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Mato-Handhebel-Fettpresse 
System Lube Shuttle

Handhebel-Fettpresse für 
Zweihandbedienung bestehend aus 
Lube Shuttle System Kartusche und 
Ganzstahl-Handhebelfettpresse.
Die Lube Shuttle Fettpresse braucht 
zum Nachladen mit der Lube 
Shuttle System Kartusche nicht 

geöffnet zu werden. Das System 
arbeitet nach dem Vakuumprinzip. 
Das Fett wird durch Betätigen des 
Pressenhebels in das Pumpwerk 
eingesaugt und zieht den Fettfolge-
deckel vom Kartuschenende innen 
nach.
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Kurzbeschreibung

Bild 2: Öffnen der Kartuschen
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Bild 3:  
Kartusche einschieben und einschrauben

Bild 4: 
Füllen der Kartuschen mit Refill-Adapter  und Fettpressen-Füllgerät

Zum Öffnen der Kartuschen wird 
kein Werkzeug benötigt. Der Kar
tuschendeckel wird einfach von 
Hand aufgedreht (siehe Bild 2). Die 
geöffnete Kartusche wird in das 
hintere Ende der Fettpresse einge-
schoben und mit dem Kopfgewin-
de verschraubt (siehe Bild 3).

Leere Kartuschen können mit dem 
als Zubehör lieferbaren Refill-Ad-
apter und einem Fettpressenfüll-
gerät wiederbefüllt werden. Die 
wiederbefüllten Kartuschen können 
mit den originalen Schraubkappen 
verschlossen werden (siehe Bild 4).

(Technische Daten siehe unten).

Bauart

Fettpresse für Zweihandbedienung, 
bestehend aus:
–	� Kartuschenbehälter  

(Durchmesser 56,1 mm,  
 Wanddicke 1,0 mm);

–	� Rohr nach DIN 2394 
geschweißt;

–	� Hochdruckteil aus Stahl mit 
Handhebel, Handhebel kunst-
stoffummantelt;

–	� Anschlußgewinde wahlweise  
M 10 x 1 oder R 1/8“,

Befüllen der Fettpresse mit Lube 
Shuttle System Kartuschen.

Wahlweise lieferbares Zubehör

Düsenrohr E 4024 oder Gummi-
panzerschlauch E 4044 mit Vierba-
cken-Hydraulik-Greifmundstück, 
für Kegelschmiernippel nach 

DIN 71412. Für weitere Schmier-
nippeltypen und Einsatzzwecke  
ist weiteres Zubehör erhältlich 
(nicht geprüft).

Technische Daten (gemessene Werte)

Hauptabmessungen und Gewicht

Länge, ohne Düsenrohr, mit Kartusche	 330	mm
Länge, mit Düsenrohr, mit Kartusche	 480	mm
Länge, mit Gummipanzerschlauch, mit Kartusche	 635	mm
Breite,	 Hebel in unterer Druckstellung	 122	mm
Fettförderkolben, Durchmesser	 9	mm
Gewicht leer, mit Düsenrohr	 856	g
Gewicht leer, mit Gummipanzerschlauch (Länge 325 mm)	 938	g
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Beurteilung – kurzgefasst

Prüfmerkmal	 Prüfergebnis	 Bewertung
Eignung
	 Zum Abschmieren aller Schmierstellen an Maschinen und Fahrzeugen, 
	 die mit Kegelschmiernippeln nach DIN 71412 ausgerüstet sind.

Fördermenge
	 1,34/1,40(1) cm3 bei Gegendruck 400 bar	 +
	 Lagerstellen mit großem Fettbedarf können in befriedigend 
	 kurzer Zeit abgeschmiert werden	 •

Betätigungskraft
	 60 bis 370 N bei Förderdrücken von 50 bis 400 bar	 •

Handhabung
	 einfach	 +
	 Zweihandbedienung	 •
Befüllen	 sehr einfach mit Lube Shuttle System Kartuschen	 + +
Füllstand	 jederzeit erkennbar	 +
Verschmutzung	 beim landwirtschaftlichen Feldeinsatz Schmutzablagerungen im hinteren Bereich	 –
Reinigung	 Pressenrohr kann abgeschraubt und einfach gereinigt werden	 +
Wiederbefüllbarkeit der Kartuschen	 deutliche Vorteile gegenüber anderen Kartuschensystemen	 + +

Betriebssicherheit und Haltbarkeit
	 gut;
	 während des praktischen Einsatzes wurde kein 
	 nennenswerter Verschleiß festgestellt	 +

Betriebsanleitung
	 kurz und verständlich	 +
	 Arbeitssicherheit
	 bestätigt durch TÜV Product Service GmbH

(1) 1,34 cm3 bei Verwendung des Gummipanzerschlauches und 1,40 cm3 bei Verwendung des Düsenrohres

Bewertungsbereich: ++ / + / • / – / – – (• = Standard)
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Eignung

Die Fettpresse ist zum Abschmie-
ren aller Schmierstellen an Maschi-
nen und Fahrzeugen geeignet, die 
mit Kegelschmiernippeln (DIN 
71412) ausgerüstet sind. Für andere 
Schmier- 
nippel sind Zusatzkupplungen er
forderlich. 

Für schwer zugängliche Schmier-
stellen ist eine biegsame Verlänge-
rung notwendig. Fette bis Konsis-
tenz 2 ( NLGI, Klasse 2 nach DIN 
51818) können gefördert werden.

Nach Angaben des Herstellers gibt 
es für die Verwendung von Biofet-
ten bis einschließlich NLGI Klasse 
2 zur Zeit keine Einschränkungen.

Fördermenge und Druck

Die Fettfördermenge je Hebel-Hub 
beträgt 1,34/1,40 cm3 (2) bei einem 
Gegendruck von 400 bar. Damit 
ist es möglich, Lagerstellen mit 
großem Fettbedarf in befriedigend 
kurzer Zeit abzuschmieren.

Der erreichte Gegendruck von 
etwa 400 bar reicht auch zum 
Abschmieren enger Lagerstellen 
aus. Die Fettförderung ist nur bei 
ganzem Hebel-Hub möglich.

Betätigungskraft

Beim Abschmieren normaler 
Lagerstellen sind Betätigungskräfte 
bis etwa 60 N erforderlich. Der 
Gegendruck von 400 bar wird bei 
einer Betätigungskraft von 370 N 
erreicht (siehe Tabelle 1).

Handhabung

Die Handhabung der Fettpresse 
ist einfach. Die Fettpresse ist für 
Zweihandbedienung vorgesehen.

Das Befüllen der Fettpresse mit 
der Lube Shuttle System Kartusche 
erfolgt sehr einfach, schnell und 
sauber. Da die Fettpresse nach dem 
Vakuumprizip arbeitet ist darauf zu 

achten, daß das System keine Luft 
enthält und auch von außen keine 
Luft in das System gelangt. Durch 
das Vakuumprinzip kommt es auch 
bei längerer Lagerung der Presse in 
gefülltem Zustand zu keinem Fet-
taustritt nach außen.

Da die Kartusche hinten offen ist, 
ist der jeweilige Füllstand jederzeit 
erkennbar. Allerdings wurde beim 
landwirtschaftlichen Feldeinsatz 
festgestellt, daß sich zwischen 
Kartusche und Pressenrohr sowie 
im hinteren offenen Bereich der 
Kartusche Schmutz ablagert. Das 
Pressenrohr kann abgeschraubt 
und einfach gereinigt werden.

Das Wiederbefüllen der Lube 
Shuttle System Kartusche kann 
auch mit einem Füllgerät erfolgen, 
wenn dieses mit einem Refill-Ad-
apter nachgerüstet wird. Hier wird 
auf die ebenfalls DLG-geprüften 
Befüllpumpen Mato eco-Fill (Prüf-
bericht Nr. 4821) hingewiesen.

Durch die Wiederbefüllbarkeit der 
Kartuschen ergeben sich gegenüber 
anderen Kartuschensystemen deut-
liche Vorteile in Bezug auf Wirt-
schaftlichkeit und Umwelt.

Betriebssicherheit  
und Haltbarkeit

Die Betriebssicherheit und Halt
barkeit der Handhebel-Fettpresse 
ist gut. Nach dem praktischen 
Einsatz konnte kein nennenswer-
ter Verschleiß festgestellt werden. 
Nach der Prüfstandsdauerbean-
spruchung mit 5000 Betätigungen 

bei einem Gegendruck von 300 bar 
förderte die Fettpresse bei Gegen-
druck 400 bar noch 1,22/1,29(3) cm3 
je Hebel-Hub.

Betriebsanleitung

Die Betriebsanleitung ist kurz und 
verständlich.

Umfrageergebnis

Eine Umfrage bei Besitzern typen
gleicher Fettpressen konnte nicht 
durchgeführt werden, da die Fett-
presse über den Fachhandel ver-
kauft wird und dem Hersteller die 
Endabnehmer nicht bekannt sind.

Arbeitssicherheit

Die MATO-Handhebelfettpresse 
System Lube Shuttle ist durch die 
TÜV Product-Service GmbH – 
einer nach dem Gerätesicherheits-
gesetz benannten Prüfstelle – auf 
Arbeitssicherheit geprüft worden 
und hat die Prüfbescheinigung 
Nr. Z1A 15 07 19345 007 erhal-
ten, die zur Führung des GS-Zei-
chens berechtigt.

Prüfungergebnisse

(2 + 3) �1,34 cm3 bei Verwendung des Gummi­
panzerschlauches und 1,40 cm3 bei Verwen­
dung des Düsenrohres

 

Tabelle 1:  
Betätigungskraft für die Fettpresse in Abhängigkeit vom Gegendruck

	 Gegendruck (bar)	 Betätigungskraft (N)
	 50
	 100
	 150
	 200
	 250
	 300
	 350
	 400

	 60
	 110
	 150
	 190
	 240
	 270
	 320
	 370
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Prüfung

Die Fettpresse hat bereits 1999 das 
DLG Prüfzeichen erhalten (Prüf-
bericht 4819). Nach Angaben des 
Anmelders wird der Hochdruckteil 
nun aus Stahl hergestellt und be
nötigt kein Entlüftungsventil mehr. 
Ansonsten wird die Fettpresse 
unverändert in der geprüften Ver- 
sion gefertigt.

Die Fettpresse wurde einer Prüf-
standsdauerbeanspruchung nach 
DIN 1283 unterzogen. Dabei wur-
den 5000 Druckhübe bei 300 bar 
Gegendruck und einer Druckhub-
zeit von 2 sec. durchgeführt. Wäh-
rend der Einsatzprüfung wurde die 
Fettpresse zum Abschmieren von 
Fahrzeugen und Landmaschinen 
benutzt.

BLT-Anerkennung

Aufgrund einer Vereinbarung 
zwischen der Bundesanstalt für 
Landtechnik (BLT), Wieselburg/
Österreich, und dem DLG Test-
zentrum werden die Ergebnisse 

der DLG-Prüfung als gleichwertig 
einer Prüfung an der Bundesanstalt 
für Landtechnik anerkannt. Der 
Bericht hat die Protokoll-Nummer 
063/99 erhalten.
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